
 

 

 
  

 
Liebe Kolleg*innen,  
 
am 09. April fand die erste Tarifverhandlung mit der Unternehmensführung statt.  
 
Hintergrund ist der Austritt des Unternehmens aus dem Verband. Dies hat zur Folge, dass die Flächenta- 
rife der Chemischen Industrie für das Unternehmen keine Anwendung mehr finden, sondern nur die IG- 
BCE-Mitglieder weiterhin rechtlichen Anspruch auf die Tarifverträge haben!   
Ein entsprechendes Anschreiben an die Mitglieder mit Erläuterungen wurde versandt.  
 
Der Arbeitgeber hat bei dem gestrigen Treffen sämtliche Türen, die wir ihm offengehalten haben, wie z.B.  
die Rückkehr in die Fläche (auch mit möglichen individuellen Wünschen der Geschäftsleitung) oder das  
Verhandeln eines Haustarifes abgelehnt.  
Das Unternehmen möchte zum aktuellen Zeitpunkt keinen Tarif verhandeln und hat auch die IGBCE als 
Verhandlungspartnerin abgelehnt. So möchte das Unternehmen einen eigenen Weg gehen und möchte 
ggf. nur noch die Betriebsräte als Verhandlungspartner anerkennen.  
 
Folglich hat die Geschäftsleitung offen ihre Tarifflucht kommuniziert und deutlich gemacht, was sie von 
Verhandlungen auf Augenhöhe mit den Mitgliedern (vertreten durch die IGBCE-Tarifkommission) hält.  
 
Wir werden deshalb zeitnah zu einer Mitgliederversammlung einladen.  
 
Sofern das Unternehmen seine Meinung ändert, sind wir natürlich weiterhin für Verhandlungen bereit. 
 

Tarifflucht darf sich für den Arbeitgeber nicht auszahlen! 
 
Deshalb jetzt IGBCE-Mitglied werden! 

 
Mit freundlichen Grüßen 

 

Eure Tarifkommission:  

Christoph Sachse   Babette Petzold    Christoph Siegert   

 Marcel Preußel       Frank Sebastian      Rebecca Sauss      Jeannette Chiarlitti 
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